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Expedition: Herrentraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Vierteljähriger Abonnementsprets 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


tilung. 


Mittagbiatt, 


Donnerstag den 3. Februar 1859. 


N 56. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 2. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 40, 
ſtieg auf 68, 45, fiel auf 68, 15 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Alle Effekten 
waren angeboten. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 20. 44pCt. Rente 96, 75. pCt. 
Spanier 0. IpGt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 87. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 557. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 775. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
| en 512, Franz⸗Joſeph 502. l 
London, 2. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 
| Conſols 95%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 19%. 
Sproz. Ruſſen 113. 4 proz. Ruſſen 99%. 0 
Wien, 2. Februar. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 
auffurt a. M., 2. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Stille 
Bör Far 117 Courſen. 
u 


:Gourje: Ludwigshafen⸗Bexbacher 145%. Wiener Wechſel 111%. 

Darmſt. Bant⸗Attien 218. Darmſtädter Zeitelbant 226. Sproz. Metalliques 
72%. 4 proz. Metalligues 64%. 185 fer Looſe 102. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 74%. Deſterr⸗ ranz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 259. Oeſterreich. 
Bank⸗Antbeile 1034. Oeſterr. Rtredit⸗Aktien 236. Oeſterreich. Cliſabet Bahn 
177. Rhein⸗Rahe⸗Bahn 58. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz 


Ludwigshafen Litt. O. —. 
1 2. Februar, Nachmittags 234 Uhr. Börſe ſehr geſchäftslos. 
0 


Sardinier 83. 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Franzdi. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 76. Oeſterr. Credit⸗Aktien 100. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. a 
[Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 

bas alle Kaufluſt. 
Kaffee ruhig 


ig. 
8000 Ballen Umſatz. — 


amburg, 2. Februar. 
auswärts ſtille. Roggen loco unverändert, ab auswärts o 
Oel pro Mai 28%, pro Oktober 27% 
Liverpool, 2. Februar. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 2. Februar. Der heutige „Moniteur“ meldet aus N vom 
13. Januar, daß die beiden Hauptbeförderer des Blutbades, der Polizeichef und 
das Haupt der Adromauten, zum Tode verurtheilt worden ſind. Das Urtheil 
wurde ſofort vollſtreckt. Die Kaimakams und andere Angeſchuldigte ſind nach 
Konſtantinopel geſandt worden, woſelbſt über fie eine Beſtimmung getroffen 
werden wird. — Der Prinz Napoleon und ſeine Gemahlin haben ſich geſtern 
in Genua eingeſchifft. 


Preuſen. 


Berlin, 2. Februar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Rittergutsbeſitzer Hermann Berend zu Berlin die Er⸗ 

llaubniß zur Anlegung des von des Königs von Dänemark Majeſtät 
ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des Dannebrog⸗Ordens zu ertheilen. 
[Bülletin.) Das Wohlbefinden Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin 

Friedrich Wilhelm von Preußen, Prinzeß Royal von Großbritannien, ſo 
wie des neugeborenen Prinzen iſt fortdauernd. — Berlin, den 2. Februar 
1859. — Morgens 10 Uhr. — Dr. Schönlein. Dr. Wegner. Dr. Martin. 
Berlin, 2. Februar. Das „Mannheimer Journal“ hat vor 
kurzem in einer Correſpondenz aus Berlin die Mittheilung gebracht, 
| daß feit einiger Zeit Gerüchte über bedeutende Schulden der Civilliſte 
in Umlauf ſeien; dieſe Schulden ſollten ſich auf mehrere Millionen 
Thaler belaufen. Es iſt hiergegen zuvörderſt zu bemerken, daß in 
Preußen, wie allbekannt, keine Civilliſte beſteht. Was aber das Kron⸗ 
Fideikommiß betrifft, welches der Correſpondent wohl im Auge gehabt 
hat, ſo iſt zu erklären, daß daſſelbe nicht verſchuldet iſt, und nach be⸗ 
ſtehenden Hausgeſetzen nicht verſchuldet werden kann. Eben ſo wenig 
exiſtiren Schulden der Privatkaſſe Sr. Majeſtät des Königs. Die 
ganze Mittheilung ift daher als eine unbegründete und jedes Anhalts 
entbehrende zu bezeichnen. Es braucht nicht erſt noch daran erinnert 
zu werden, daß die Erhöhung der Krondotation um 500,000 Thaler, 
welche als Geſetzvorlage dem Landtage unterbreitet iſt, in keiner Weiſe 
zur Bezahlung von Schulden beſtimmt iſt. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent nahmen im Laufe 
des heutigen Vormittags die Vorträge des Pblizei⸗Präſidenten, Frhrn. 
v. Zedlitz, des Wirklichen Geheimen Raths Illaire, der Miniſter von 
Auerswald und Frhrn. d. Schleinitz entgegen, und empfingen den 
fürſtlich ſchwarzburg⸗ſondershauſenſchen Ober⸗Stallmeiſter v. Wurmb, 
ſo wie den Oberſten a. D. v. Falkenhauſen. 

— Bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz-Regenten und der 
Frau Prinzeſſin von Preußen war geſtern Tafel, an welcher Ihre Ho— 
heiten der Herzog von Braunſchweig, der Fürſt von Hohenzollern und 
andere fürſtliche Perſonen Theil nahmen. Ihre königliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen machte nach Aufhebung der Tafel Ihrer 
königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm einen Beſuch 
und erſchien darauf kurze Zeit in der Oper. 

— Geſtern fand bei Sr. Excellenz dem Herrn Minifter v. d. Heydt 
die zweite große Soiree in dieſer Saiſon ſtatt. Die Prinzen Friedrich 
Wilhelm und Friedrich königliche Hoheiten und die auguſſenburgiſchen 
Herrſchaften beehrten dieſelbe mit ihrer Anweſenheit. (Pr. Z.) 

— Heute findet bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich 
Familientafel ſtatt. 

— Der kaiſerl. ruf. Generalmajor und Adjutant Sr. Majeſtät 
des Kaiſers, Baron v. Wintzingerode, iſt von Petersburg, der großh. 
ſachſen⸗weimarſche Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Kammerherr Graf 
v. Werthern⸗Beichlingen, von Beichlingen, der herzogl. braunſchweigſche 
Finanzdirektor, Geh. Legationsrath v. Amsberg, von Braunſchweig, 
und der herzoglich naſſauſche Hofſtallmeiſter, Kammerherr Freih. 
v. Breidbach⸗Bürresheim, von Wiesbaden hier angekommen. 

— Der von dem 21. Infanterie⸗Regiment als Abtheilungschef in 
den großen Generalſtab verſetzte Oberſtlieutenant v. Hanenfeldt iſt zum 
Antritt dieſer Stellung von Thorn, und der in Stelle des als Direk⸗ 
tionsaſſiſtent und Mitglied der Gewehr⸗Reviſtonskommiſſton nach Söm- 
Merda verſetzten Premier⸗Lieutenants v. d. Buſche zum Arjutanten der 

Inſpektion der Gewehrfabriken ernannte Seconde⸗Lieutenant Klatten des 

300. Jufanterie-Regiments von Koblenz hier angekommen. 

Wie der „N. C.“ aus München meldet, iſt die Frage wegen 


—ͤñ— — ͥ —— 


eines Verbots der Pferdeausfuhr unter den Regierungen des Zollver⸗ 
eins angeregt worden. 


— Der Endtermin zur Einlöfung der in Folge des Geſetzes vom 
11. März 1854 emittirten ſchwarzburg⸗ſondershauſenſchen Kaſſenanwei⸗ 
ſungen zu 1 Thlr. und 5 Thlr. iſt nunmehr von der fürſtlichen Re⸗ 
gierung auf den 1. Mai d. J. feſtgeſetzt worden. (N. Pr. Z.) 

Nach einer Mittheilung des Regierungs⸗Kommiſſars in der Budget: 
Kommiſſion ſoll eine, die Regulirung der Grundſteuer betreffende Bor: 
lage noch während der gegenwärtigen Seſſton vor die Kammern ge⸗ 
langen. — Graf Goltz iſt zum Geſandten in Konſtantinopel ernannt. 


(H. Nachr.) 


Oeſterreich. 


Wien, 31. Jan. Die Stimmung hat in Folge der neueſten 
pariſer Nachrichten plotzlich wieder umgeſchlagen und deutet wieder auf 
Krieg. Auch bei uns beginnen jetzt die großen Rüſtungen. Das ge⸗ 
genwärttg in und um Wien ſtationirte Truppencorps iſt jede Stunde 
des Befehls zum Aufbruch nach dem Süden gewärtig, und aus Un⸗ 
garn ſind friſche Truppen im Anmarſche, um ſich Italien zu nähern. 
Vom Armee⸗Ober⸗Kommando iſt an das Finanz⸗Miniſterium die Ordre 
gelangt, in den großen Gießereien von Mariaszell ſämmtliche Privat: 
beſtellungen zu ſuspendiren und die von der Regierung auf Jahre hin⸗ 
aus gemachten Beſtellungen von Kanonen ſchweren Kalibers mit der 
größten Eile auszuführen. Es wird in Folge deſſen in Maria ⸗Zell 
bereits Tag und Nacht gearbeitet. Daß dieſe Kriegsausſichten bereite 
in der empfindlichſten Weiſe auf die hieſigen Verkehrsverhältniſſe zu⸗ 
rückwirken, iſt natürlich, und daß die Wiederaufnahme der Baarzah⸗ 
lungen ſeitens der Nationalbank davon ſehr bedeutend afftzirt worden, 
iſt gleichfalls kein Wunder. Um dem Ausſtrömen von Silber aus 
der Bank Einhalt zu thun, hat man beſchloſſen, die Zeit der Auswech⸗ 
ſelung von Noten gegen Silber auf ein Minimum zu reduziren. Um⸗ 
gewechſelt wird in der Bank nur noch von 9— 12 Uhr Mittags, und 
da man das Silber längſt nicht mehr in Säcken abliefert, ſondern jedes 
Stück vorzählt, ſo hat man es derartig eingerichtet, daß das Maximum 
der in Silber abfließenden Summen 80,000 Fl. öſterr. W. pr. Tag 
beträgt. (Pr. Z.) 


Italien. 


Turin, 29. Januar. [Die Heirath. — Aut Caesar aut 
— Chevalier de Savoie.] Heute endlich iſt der längſt erwar⸗ 
tete Tag der Verlobung zwiſchen dem Prinzen Napoleon und der Prin⸗ 
zeſſin Maria Clotilde. Die Unterhandlungen dauerten volle vierzehn 
Tage, was auf mannigfache Hinderniſſe ſchließen laßt. Und dieſe 
waren wirklich vorhanden. Die Stadt Turin verehrte der Prin⸗ 
zeſſin als Abſchieds⸗Geſchenk eine Kandelaber-Fontaine in cifelirtem 
Silber von hohem Werth. Heute Abend allgemeine Beleuchtung 
der Stadt und des Schloſſes. Die eigentliche Vermählung wird 
morgen Sonntag Vormittag in der Schloßkirche ſtatthaben, und 
zwar durch den Erzbiſchof von Vercelli, aſſiſtirt von den Bi⸗ 
ſchöfen von Caſale, Pignerol, Savona und Biella“). Im Laufe des 
Nachmittags werden ſich die Neuvermählten, begleitet vom König und 
dem geſammten Hofe, nach Genua begeben, wo neue Feſtlichkeiten ihrer 
warten, unter dieſen die Beglückwünſchung einer von Algier berüberge⸗ 
kommenen Deputation, beſtehend aus den Mitgliedern der Municipali⸗ 
tät, der Handelskammer, des Handelsgerichts, des landwirthſchaftlichen 
Vereins, an ihrer Spitze der Maire von Algier. Tags darauf werden 
die Neuvermählten den ſardiniſchen Boden verlaſſen, um wahrſcheinlich 
ohne die beabſichtigte Landung in Nizza zu einem Beſuch des dort 
weilenden Königs von Württemberg direkt nach Marfeille zu ſegeln. 
— In der Politik ſtürmt und wogt es hier gewaltig, und Krieg — unver: 
meidlicher Krieg iſt die Loſung Aller. Der König ſelbſt iſt zuverſichtlicher denn 
je, und iſt entſchieden Va banque zu ſpielen oder, einer ihm ſelbſt zugeſchrie⸗ 
benen Aeußerung zufolge, entweder Monsieur de Savoie oder Roi 
d'ltalje zu werden. Die in Urlaub befindlichen Offiziere wurden ein⸗ 
berufen, einhundert ſechs neue ernannt; kein Urlaub wird mehr ertheilt. 
Die Poſtdirektion hat bekannt gemacht, daß von nun an die an Mili⸗ 
tärbehörden und Truppenkommandanten nach dem Poſtſchluß noch ein: 
laufenden Briefe noch an demſelben Abend abgeliefert werden, dieſes 
um den ſchweren Inconvenienzen vorzubeugen, welche unter den gegen: 
wärtigen außerordentlichen Verhältniſſen durch dte Verſpätung einer 
Nacht entſtehen könnten.“ Der Herzog von Malakoff Marſchall Pe— 
liſſter ſoll im Laufe des heutigen Tages angekommen fein (2). (N. Pr. 3.) 


Neapel, 24. Januar. [Reife des Königs. — Der tos⸗ 
kaniſche Beſuch.] Das offizielle Journal berichtet ausführlich von 
der königlichen Reiſe in Apulien. Ueberall ſind die hohen Reiſenden 
mit Freude empfangen worden. Die Gebirgskette Dentecane zwiſchen 
Ariano und Foggia mußte zu Fuß überſtiegen werden. Des Glatteiſes 
halber gleiteten die Poſtpferde fortwährend aus. Nur durch Menſchen⸗ 
kräfte war es möglich, die Reiſewagen über das Gebirge zu ſchleppen. 
Jutereſſant iſt der Empfang des Königs in Canoſa. Das dortige Dom: 
kapitel iſt von König Wilhelm dem Normannen geſtiftet worden. Dieſer 
hat es dem Kapitel zur Pflicht gemacht, einem jeden ſeiner Nachfolger 
auf dem Throne von Neapel bei deſſen Eintritt in die Stadt zwei 
Brodte zu übergeben. Ein ſolcher altherkömmlicher Tribut ward Sr. 
Majeſtät denn auch mit großer Feierlichkeit überreicht. — Seit vorge⸗ 
ſtern verweilen die herzoglichen Herrſchaften von Toskana hier. Den 
Zweck ihrer Anweſenheit macht gewiß die Begrüßung der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin aus. Indeſſen dürften auch Zeitumſtände eine Rückſprache 
des Großherzogs mit dem Könige für gewiſſe Eventualitäten erheiſchen. 
Ohne ſich ſchon mit Rüſtungen befaſſen zu wollen, hat die neapolita⸗ 
niſche Regierung doch Maßregeln zu treffen geſucht, die vor der Hand 
hinreichend find, die öffentliche Ruhe zu ſichern, oder einem jeden 
Verſuche zu ihrer Unterbrechung mit Kraft und 9 = * 


) Telegraphiſche Depeſchen haben die erfolgte Vermählung u. ſ. w. ſchon * 
meldet. D. R. 


die Füſtlier⸗Matroſen ganz neu organiſirt. 


Frankreich. 


Paris, 31. Januar. Der Artikel im geſtrigen „Conſtitutionnel“, 


worin der Effektivſtand der franzöſiſchen Armee aufgezählt wird, iſt aus 
dem Kabinette des Kaiſers direkt an das Blatt geſandt worden, und 
der Kriegs⸗Miniſter hat nichts davon gewußt. 
darüber beunruhigt. — Hr. Hell von der franzöſiſchen Geſandtſchaft 


An der Börſe war man 


in Wien iſt augenblicklich hier und, wie man ſich erzählt, mit einer 
auf die Situation bezüglichen Miſſion. — Der Marine-Miniſter hat 
Dieſelben ſollen in Zukunft 
als Landungs-Truppen verwandt und auf Handhabung der Perkuſſions⸗ 
Waffen eingeübt werden. — Die Konſuln in Hayti haben ſich in 
Port au Prince verſammelt und erklärt, fie wollen den neuen Präſt⸗ 
denten, General Giffard, nicht eher anerkennen, als bis ſie ausdrück⸗ 
lichen Befehl ihrer Regierung dazu bekommen haben. — Man ſieht 
der Veröffentlichung einer Broſchüre über die Herzogin von Orleans 
entgegen, die von einer hochgeſtellten Dame herrühren und mehrere 
noch nicht veröffentlichte Briefe der Schwiegertochter Ludwig Philipp's 
enthalten ſoll. — Der Kaiſer hat zwei ſeiner Adjutanten nach Marſeille 


geſchickt. (K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 31. Januar. Geſtern fand zu Sandhurft durch Ihre 
Majeſtät in Perſon die feierliche Einweihung des Wellington⸗Collegiums 
ſtatt. Dieſe aus dem Wunſche, dem berühmten Krieger ein angemeſſe⸗ 
nes Denkmal zu ſetzen, hervorgegangene Stiftung hat den Zweck, als 
Erziehungsanſtalt für Ofſizierswaiſen zu dienen. Es wurden zu bie: 
ſem Zwecke 200,000 L. gezeichnet; der patriotiſche Fonds allein ſteuerte 
25,000 L. bei. Faktiſch eröffnet war die Schule ſchon einige Tage 
vor der feierlichen Eröffnung, und als die Königin vorgeſtern zu Sand⸗ 
hurſt erſchien, vard ſie von etwa 100 Zöglingen mit herzlichen Will⸗ 
kommensrufen empfangen. Außer der Königin wohnten der Ceremonie 
der Prinz⸗Gemahl, Prinz Arthur, die Prinzeſſin Alice, der Herzog von 
Cambridge, der Herzog und die Herzogin von Wellington, der Earl 
und die Gräfin von Derby, der Erzbiſchof von Canterbury, Lord J. 
Ruſſell, Herr Walpole, Lord Ellenborough, der Marquis von Salis⸗ 
bury und Herr Walter, Parlamentsmitglied und „Times“ -Eigenthümer, 
bei. Zu den Gonoerneuren der Anſtalt gehört auch der Prinz⸗Gemahl, 
welcher bei dieſer feſtlichen Gelegenheit in ſeiner Gouverneurs⸗Uniform 
erſchien, die nach dem Berichte der Zeitungen große Aehnlichkeit mit 
der eines Briefträgers hat (blauer Rock, rother Kragen und rothe 
Manchetten). Kurz nach 2 Uhr kehrte die Königin nach Windſor zurück. 

Das Haus Rotbſchild veröffentlicht heute die Bedingungen 
der Anleihe, welche es mit der öſterreichiſchen Regierung abge⸗ 
ſchloſſen hat. Die Anleihe beläuft ſich auf 6 Millionen Pfd. Sterl., 
zahlbar zu 80 pCt., und zwar 20 pCt. am 15. Febr., 20 pCt. am 
15. April, 20 pCt. am 15. Juli, 10 pCt. am 15. Sept. und 10 
pCt. am 14. Oktober. Die Zinſen zu 5 pCt. vom ganzen Kapital 
saufen vom 1. Januar 1859 an. 

Der „Obſerver“ ſchreibt: „Die Königin hat ihre Abſicht kund ge⸗ 
geben, das Parlament in Perſon zu eröffnen, ein Entſchluß, in dem 
ſie ohne Zweifel noch durch das fröhliche Ereigniß beſtärkt worden iſt, 
über welches ihr Volk eine ſo herzliche und allgemeine Freude empfin⸗ 
det. Die Geheimraths⸗Sitzung, in welcher, wie gewöhnlich, die Faſſung 
der Thronrede feſtgeſtellt wird, findet am Tage vor Eröffnung des 
Parlaments in Buckingham Palace ſtatt.“ Ueber die Geburt eines 
preußiſchen Thronerben äußert ſich der „Obſerver“ in ähnlichem Sinne 
wie die „Times“. Nur hebt er noch unumwundener hervor, daß Preu⸗ 
ßen und England „natürliche Bundesgenoſſen“ ſeien. Daſſelbe Blatt 
meint mit Bezug auf die bevorſtehende Seſſion, in der Spaltung 
der liberalen Partei liege die eigentliche Stärke der gegenwärtigen 
Regierung; denn es laſſe ſich nicht leugnen, daß nur ſehr wenige 
Fortſchritte — wenn überhaupt Fortſchritte — auf der Bahn der 
Verſöhnung zwiſchen den verſchiedenen liberalen Fraktionen im Hauſe 
der Gemeinen gemacht worden ſeien. Die Beziehungen zum Auslande 
anlangend, bemerkt der „Obſerver“: „Die Hoffnung auf Erhaltung 
des Friedens wird bedeutend ſinken, wenn Männer wie Roebuck ihrer 
Leidenſchaftlichkeit den Zügel ſchießen laſſen und Reden halten, die zu 
nichts Anderem dienen können, als fremde Mächte, die ſchon in hinläng⸗ 
lich gereizter Stimmung find, noch mehr zu erbitiern. Die auswärtige 
Politik wird bei den Verhandlungen jedenfalls in erſter Linie daſtehen. 
In ein Paar Wochen wird es ſich entſcheiden, ob es zu 
einem feſtländiſchen Kriege kommt oder nicht. 
der Fall, ſo iſt an Reformplane zunächſt gar nicht mehr zu denken; 
denn vor einem ſo unglücklichen Ereigniſſe würde alles Andere als 
unbedeutend in den Hintergrund zurücktreten. Man erwarte im All 
gemeinen, daß die Thronrede äußerſt friedlich lauten, und daß fie, 
wenn auch eine vorübergehende Anſpielung auf die auf dem Feſtlande 
herrſchenden Beſorgniſſe nicht ausbleibt, doch wahrſcheinlich keine Kriegs⸗ 
Befürchtungen ausdrücken wird. Eine mit dieſem Gegenſtande zuſam⸗ 
menhängende Frage wird die Erhöhung des Heer⸗ und Flotten⸗Bud⸗ 
gets fein, und man hegt den zuverſichtlichen Glauben, daß, obgleich 
England ſo ſehr wie möglich gegen den Krieg iſt, das Haus der Ge⸗ 
meinen doch mit Bereitwilligkeit alle nicht ausſchweifenden Summen 
votiren wird, welche erforderlich find, um unſere Wehrkraft in Stand 
zu ſetzen, auf alle Fälle gerüſtet zu ſein.“ 

Die „Times“ ſchreibt: „Wie man hört, wird Koſſuth, der einige 
Zeit lang ziemlich zurückgezogen lebte, am nächſten Dinstag in dem 
literariſchen Inſtitut zu St. John's Wood (einer der Vorſtädte Lon⸗ 
dons) eine Vorleſung über die Verſchiedenheiten des National⸗Charak⸗ 
ters halten. Zu einer Zeit, wo das, was Lord John Ruſſell das 
Kauderwälſch der Nationalitäten nannte, in fo üppiger Blüthe ſteht, 
mag es vielleicht von Intereſſe fein, zu hören, was der Ex⸗Gouverneur 
Ungarns über einen Gegenſtand zu ſagen hat, mit dem er in ſo hohem 
Grade vertraut iſt.“ 


Iſt Erſteres 


ie — 22 — 
Rußland. 1 5 Inſchriſt, aber nicht 10 Ctr., ſondern nur 


aft. Matthiasſtraße Nr. 79 ei i 
St. Petersburg, 27. Januar. Ein kaiſerlicher Ukas bringt 55 1 


beſatz, ein grauer wollener Frauenrock und ein buntes Shawltuch mit weißem 
fo eben folgende in Beziehung auf die Organiſation der Amur⸗Lande] Spiegel. Nadlergaſſe Nr. 6 von einem Flurfenſter ein 8. Ne. 500 mit 6 in 
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Blei eingeſetzten Scheiben. Von den Häufern Kloſterſtraße Nr. 70 und 71 zwei 


Berliner Börse vom 2. Februar 1859. 


Fonds- und Geld-Course, Div. Z. 


1 
100% G. N.-Schl. Zweb.. a 5 


wichtige adminiſtrative Maßregel zur Kunde des Publikums: „Nach Stuck dl ; g ä zu zwei] rei. Staats-Anleihe 4 Er 
Rückgabe des Amur-Gebietes an Rußland iſt als nöthig erkannt wor⸗ ud Eier ah u De ee 0 1983 be ech Pee . 
den, dieſem Lande eine Verwaltung zu verleihen, welche den lokalen ger Fußſack von Spann mit grauem Tuch überzogen und mit Fuchspelz be⸗ an en be u B. || Obersehlen. A. 18 48 556 
Bedürfniſſen und der künftigen Entwickelung des Handels und der In- ſetzt. Schuhbrücke Nr. 17 4 Thlr. baares Geld. Von einem Ro wagen wäh:| dite 1855 1004 da = 8. J 2 
dustrie in demſelben entſpricht. In Uebereinſimmung mit der Worftel: eit der Fahrt von der Karleſnake nach dem Gentral:Bahnhofe eine dölzerne dito pas dito Brior. . — | 41 —— 
5 8 iſte, ſignirt mit G. in einem durchſtrichenen Dreieck und G. Nr. 144, enthal⸗ 2 ee be. dito Prior. B.“ — 3670 B. 
lung des General- Gouverneurs von Oſt⸗Sibirien und dem Beſchluß tend 10 Dutzend weißes Köperband, 20 Dutzend Schürzenband von verſchiedener Fran Seh d s IBAN br dito Prior. D. | — Pisa 0. 
des fibirifchen Comite's befehlen wir: 1) Das Land in zwei Provinzen Breite, 5 Dutzend Friſolett⸗ und 4 Dutzend Schlangen⸗Litzen, Geſammtwerte | Berliner Stadt-Obl.. 41211008 Gr dito Brigg. 43 iR 6 u. * de 
zu theilen, von denen die erſte die bisherige Bezeichnung als Küſten⸗ circa 32 Thlr. Neue⸗Schweidnitzerſtraße Nr. 36. aus verſchloſſener Bodenkam⸗ n 4 Oppeln-Tarnow.| — | 4.46 G. 
Provinz von Oſt⸗Sibirien behält, die andere Amur⸗Provinz genannt eee , an 2 f6 geſrei 8 fee 1 43% © e Por 11 ee 
. x 4 53 ei „ 2 5 i „3 ito neue = 
werben ſoll 2) dem Beſtande der Küſten⸗Provinz wird von der Pro: genes Kinderlleidchen mit Saille, mir $ Sraufen 10 weißen Bänden befezt 8 Posensche n.. ef 6 dio Pater. Hf 6 3 
vinz Jakutsk der Kreis Ochotsk einverleibt. Demnach beſteht in ein lila geblumtes und ein lila und roth geftreiftes Kinderkleid, ein lila Mouſſelin⸗ — a u = 6 — Rheinische .. 6 4 86 5. 
Zukunft die Küſten⸗Provinz aus ſechs Kreiſen: Nikolajewsk, Sofüsk, Kinderkleid mit 2 Krauſen, ein weißgrundiges mit braunen Punkten gemuſtertes Schlesische. . . 388% be. 470 Fier n 
und die neuen von Ochotsk, Petropawlowsk, Gifdiginst und findertlleid, ein weißer Kinder⸗Unterroch mit einer Krause, 3 Paar weiße Kinder: | 2 [Kvr; 2, Neumärk-| 4 84 6. 3 
Udsk. 3) Die Amur⸗Provinz beſteht aus allen Landſchaften auf e eee Sn Won das dritte Paar mit Spitzen beſetzt, © |Posensche .... . | 4 927 be u. 0 I A N 
dem linken Ufer des Amur⸗Stromes vom Zuſammenfluß der Scilta |" Nr Put chene Panke, a 2 Weste u. Rhein. | 4 f 8. de r = + — 
mit dem Argun, oder von den Grenzen der Provinzen Sabaifal und Regen den. wurden: Ein Dukaten und in einer Droſchke ein ſchwarzſeidener 3 en BE hu Rus Saaten i. — 4% 0% ba. 
akutsk längs des Amur bis zum Ausfluß des Uſſur und zur neuen - : Eriedrichsd’or . . . . |— [113% ba. he 
2a e der üfen-Prooin es Bi 985 le Si if Bla owjeſcht⸗ Angekommen: Kgl. Kammerherr Baron v. Willamowicz aus Schloß artec er. i B en Bosener |5% e etw. be 
N) : z. p 6 gowſeſcht⸗ Meeſendorf. K. k. Rittmeiſter und Ritter Carl v. Ei in mi Goldkronen. . .. . II. . dito Prior. IL.) — 4 — 
ſchensk.“ Dieſer Verfügung liegt das Verfaſſungsgeſetz für die Provin⸗ Prag n m 70151) 5 . Ausländisehe Pond Thüringer N 
5 : : x ; > en dito Prior. — [4,1100 bs 
zial⸗Verwaltung und der Etat für letztere beiden Provinzen bei, für .. Iooesterr, Metall. .. J 6 24% be. dito II. Em. — 4,09 8. 
den auf dem Budget 19,550 Silberrubel ausgeworfen ſind. Beide FR a el: 1 b . dito IV. Em. — ja 05% B. 
Provinzen, die ſomit eine ganz neue und ſelbſtſtändige Aominiftration| Berlin, 2. Februar. Die auswärtigen Notirungen batten bereits i ito Prior , — 1 60 6. 
im politiſchen Sinne erhalten haben, werden im Uebrigen unter dem A en hie ee Haas = ende nn ug. fe den de eincr 1 4 * äito Prior Su] _ 4 LH 
Kriegsbefehl des General⸗Gouverneurs von Oſt⸗Sibirien ſtehen. (Pr. 3.) Ultimo wahrnehmbar ift, und die ail der Annäherung des 7. Sebi fe dite Hl. En. e . | 4 [0 etw. bz. dito die I— [Bi — 
2 i k ſteigert, ſehr merklich hervortrat. Dieſelbe erhielt ſich auch während der ganzen n en 4 300 1 5 Bu 9 
meri k a. Börſe, und nur vorübergehend trat für einzelne leichte Eiſenbahn⸗Actien, nas| dito à 200 Fl. — 2% Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Newyork, 18. Januar. Aus Louisville, Kentucky, wird . Sang mi men he 5 ccni a einige aner nuden as FL... |— Si etw. br. u. O. 107 b. 
wieder eine jener cührenden Geſchichten von einer Sklavin gemeldet, blieb der Umſatz in den engſten Orne. ach ri dlerrächiſcen Fapleren, Le- ses-course. Bt Hand-Gen| 8% 4 fg g b 
die in dieſem oder jenem Gewande von Zeit zu Zeit die Aufmerkſam⸗ . 1 3 für welche in Folge der Ausbringung Be: Berl.W.-Ored. 6. — 5 9278 L u 
keit der Menſchheit auf Amerikas „eigenthümliches Inſtitut“ zu lenken be⸗ des neuen 5 % Anlehens eine Steigerung erwartet wird, Käufer find, war, da deen. Dbsseld. 37,3% f 6 See e e 
rufen ſcheinen. Dort lebte ein geizi ger Hageſtolz, Herr don etwa 100 Schwar⸗ die Diener 1 5 heute geſchloſſen it, und von Wien daher der Impuls fehlte, Auch ter — 780 Coburg org a8 | Ale een. hm 
zen. Seinem Haufe fland ein überaus reizendes, gebildetes Mädchen eig: we 155 115 815 3% keichlch vorhanden. Berg. Märkische 34 4 250 6 Dermakabgast) 5 1 8% „ bz. 
vor, die Tochter des Herrn und feiner etwa vor zehn Jahren geſſor⸗ 5 e e Kredit⸗Akuen verkehrten namentlich gegen Ende der Börje| dite ff. ., = | 8 1024 d. o r 
benen Sklavin. Er liebte das Mädchen mit großer Zärtlichkeit, und ſehr Hau. Man hatte 1% unter dem 740 Schlußcourſe, mit 101% eröffs| dito dun Em. — 70% ba Dise-Cm-Auth.] 5 1 1 bs. 
daß fie die Tochter einer Sklavi it ſelb Havin fei „ iir net hielt den Cours dann meiftens auf 102, in Fällen wurde auch 102% bez | Berlin-Anbalter | 9 10% v Genf.Oreditb.-A.| 5% J 68 ba. . b 
aß ſie die Tochter einer Sklavin, ſomi ſe ſt avin ſei, war ihr willigt, schließlich waren jedoch zu 101% vorwiegend Abgeber, während Nehmer zertin-Hambars| 5 1 03. 0 Geraer Bank . 482 6. 
nie enthüllt worden. Ihre Haut war weiß, und Niemand vielleicht ganz fehlten. Für Prämiengeſchäfte war immer noch wenig Neigung, doch“ dito Prior... | 41024. C. 1 ern 24 a D 
als des Hageſtolzen Advokat kannte ihre Abſtammung. Dieſer Advokat wurde Mehreres zu 105% oder 3% Vorprämie gemacht. Deflauer erhielten | Jed. Men 5. n cn Hannov. „ 5 1 15 
batte ein Auge auf das Mädchen, und als der Alte durch Spiel und Iich auf 47, zu 46% wurde jedoch meiſtens gehandelt, dazu blieben auch Käufer. d Fele a RI ee dn 1 ED 
ſchlechte Geſchäfte an den Rand des Verderbens gebracht war, ſchlug er 58, Norddeſhe ee En e 1 Cn e Abe 0 e en dp Lir.De | — 40 wo 5 Meg B. .|3} 4 84% B 
ibm als einziges Rettungsmittel vor, feine Sklavin zu verkaufen. weiſt aus den beiden letzten Wllanzen dieses Juſtituts ſowohl Dusan Berlin-Stettiner b 104 6 ee Minervacben 2 i be 
Und als der Erlös um 5000 Doll. zu geringe war, um die fälligen 820 beelben al, auch dar unverantiwontliche Verfahren der Vermaltung bei urcslau-Freib. e eos Tren Bak, 4 8 1 2 0 ba. 
: R ; eſtſtellung der Di ß i i >|. dito neueste — 4 — . B-Auth,| Btulatı 121 
Wechſel zu decken, ſchiug er ihm ferner vor, ihm die Tochter für | Feel Grin zur Werthellung, nähen ber at an arg 1 Pie Haut Köin-äindener .| 9 lat 180% ba Breusn. Hees or] een v. 
5000 Doll. zu verkaufen. Der liebevolle Vater fand ſich in der böchſtens die Feſtſezung von 3% % als Dividende gestatten pine Se So Plan De = 10 re Sohl. Bank-Ver.| 54 | 4 182% ba 
That, allerdings nach langen Kämpfen, zu dem Handel bereit. Der Banſantheile erzielten 4 % mehr, 82%. Darmſtädter blieben auf dem geſtri⸗. dito l. Em.- — 4 80% 0 ne He, 10 i 5 K 
alte Wüſtling wollte das Mädchen als fein Eigenthum fortführen, und gen 1 8673. Meininger, Leipziger, Koburger waren angetragen und! dite IV: km — 1 I 5 
; ; i je ohne Umſatz. üsseld.-E lan 2: 
jetzt ar erfannte Era „ Lage. 9 5 Tragödie 5 N N Hane . = Ara 3 Werhssl-Oburen, 
war au ihrem Höhepun e angelangt. a erſcheint als Retter in der In Notenbankaktion war gleichfalls kein Verkehr. Selbſt preußiſche Bank- dito Prior. / 3 200 ba u. h. Amsterdam k. S. 142% 0 
Noth ein junger Mann, ein Kaufmannsſohn aus Louisville, der das Antheile, die geſtern noch mit 189% vergebens ge ſucht waren, blieben zu die⸗ ar bee 1 4 S 2.04 8. 
Mädchen lange geliebt hatte und mit ihr heimlich verlobt war. Er ſem Courſe vergebens angeboten. Vommerſche Nitterſchafts Alten wurden um Mard-Wittenb. Ana % be a EN 
entflieht mit ihr, erreicht Cincinnati, wird verfolgt, von Freunden ge: bier a Ta nenn einen ancfien berabgefebt, Thüringer fanden 4% i e 2 . Fare 2 K. ba 
warnt, beſchützt, versteckt, und gelangt endlich glücklich nach Canada, billiger offerirt. er. Die meiſten übrigen Allien waren % 4% Macklenburger .|2 1 61 & 804 ba. Wien österr. Währ,  M daß ba. 
wo fie ſich außer dem Bereich ihrer Verfolger befinden. Die Cifenbabnaftien w 2 Ne . Neisse-Brieger . 3500 4 2 ee FL-Funa 16 vn 
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> Newyork, 18. Januar. Der Congreß hat ſich in letzter Zeit bahn, die ſich meiſt etwa auf dem geſtrigen Stande 1 ] 770 Ster din, Niederachlen. . Pan, 6 — 1 ar ee 90 75 8. 
mit ſehr wichtigen Dingen befaßt. So ging neulich in beiden Häuſern gen nur ſchwach um, und wurden Anfangs mit 147%, ſchließlich mit 148 ge eee IL] zo = be Brankfurt a. M. . U. 68 24 0. 
eine Reſolution durch, laut welcher ſowohl dem Herrn Harris, Conſul] handelt. Mit 153 oder 3 Vorprämie wurde Mehreres gegeben, und blieben . Pr. Ser. IV. — 5 — — — — BT. 10% 0 


dazu noch Abgeber. In einigermaßen lebhaftem Verkehr waren einige bereits 
genannte leichte Spekulationsdeviſen. Mit Ausnahme von Tarnowitzer, die 
4% hoher als geſtern mit 46% geſucht blieben, während Verkäufer feſt auf 
46% hielten, waren jedoch ſchließlich auch dieſe Aktien ohne Nehmer. Bun 
berger verkehrten Anfangs 4% höher mit 414 2, waren dann aber meiſt mit 
41% nicht mehr zu verkaufen. Nordbahn blieben zum geſtrigen Schlußcourſe 
0 A n unt 50 11 5 N 57% Käufer. Mecklenburger 
ießen illiger mit 50%. r Koſeler waren zum letzten Cou 51 
Nehmer, für Maſtrichter zu 307%, auch 30% wurde bewilligt. au 0 5 
Von den ſchweren Aktien blieben viele feſt, fo namentlich Anhaltrr A. und 
B. mit 107%, Lit. C. mit 102, Bergiſch⸗Märkiſche fehlten auch heute zu 75 ½, 
Stettiner zu 104%, Stargard⸗Poſener erzielten heute den geſtrigen Briefcours ]? 
a: Dagegen waren Potsdamer % billiger mit.126% angetragen, Köln: 
indener 1 % herabgeſetzt (135 ½), Tharin er mit 106 unverkäuflich. Auch 
Bexbacher waren mit 147 angetragen. Pberſchleſſche waren zum letzten Cour ſe 
da, Freiburger wichen um % auf 88%. 
Für Eiſenbahn⸗ Prioritäten war wohl Frage, aber der Umſatz nur ſehr be⸗ Spiritus loco feſter, Termine matt, 1 „ mi 
ſchräntt, für Preußiſche Anleihen und Fonds der Begehr heute beſchränkter, na⸗ 19%, % bez., ei ? 1 „loco ohne Faß 20 % dez. mit Faß 
langte % mehr 00 N 6 9 ö ft, 1 nch d ee — 0 5 s 70 bez., eine Jan 19% 19% % bez, pr. Februar 19% it B 
angte % mehr 0 andbriefe feſt, namentli tpreußiihe, 3% 19, Gld., pr. Mai⸗e 19 % i⸗Juli Y 7 
e Wehren , bob Naa 80 117 Oi or a 7 * an Gld., pr. Juni Juli 18% % Br, 18% % 
meiſt ohne Abgeber, ank⸗ u. 9.3. eindl loco inkl. Faß 12 . 12% . il⸗Mai 
12% Tbl. Hr. Faß 12% Thlr. bez., 12 ½ Thlr. Br., pr. April⸗Mai 
„ st Zante . — — — 42 5 
cosnu gefragt und höher gehalten, in⸗ 14 
15 Thlr. gef., Ceylon 14% Thlr. 9945 Kaum, gehalten. % Mir daabn, 
Palmöl, Ima liverpooler 14% Thlr. pr. Connoiſſement bez. 
geringe, ſchott. crown und fullbrand 10% Thlr. tr. bez., 10% Thlr. gef. 
einſamen, pernauer 137, Thlr. bez. 
Keie, Gen Hen 75115 7 1 8 — 5 { 8 
ei engal? — r. tranſ. bez., ord. Arr 
Sardellen, 1858er loco und auf Lieferung 7% Ale. ber Zoe DR 


der Vereinigten Staaten in Japan, wie deſſen Dolmetſcher die Grlaub: 
niß ertheilt wird, Schnupftabaks⸗Doſen von der britiſchen Regierung 
anzunehmen. Auch außerhalb des Congreſſes geht man mit kühnen 
Planen um. So haben zwei Nebenbuhler, Segler der Lüfte, zu deutſch 
Aeronauten, den Beſchluß gefaßt, in ihren Ballons eine Spazierfahrt 
nach Europa zu machen, die allerdings eine geraume Zeit dauern 
würde. Sie würde nämlich nach Berechnung der beiden Herren nicht 
weniger als 60 Stunden in Anſpruch nehmen. Wir haben die win⸗ 
digen Künſtler in Verdacht, daß ſie Verwandte des großen Barnum 
ſind. Näher als Europa liegt den Vereinigten Staaten die Inſel 
Cuba, und die auf dieſelbe bezüglichen Projecte ſind auch wohl etwas 
weniger luftig, als das eben erwähnte. Doch kann man wohl noch 
immer fagen: 
There's a slip between cup and lip, 
zu deutſch: 
wiſchen Lipp' und Bechers Rand 
chwebt der düſtern Mächte Hand. 

Vielleicht ſind die Trauben dem Fuchſe noch etwas zu ſauer. Der 
Präſident der Vereinigten Staaten hat ſich geweigert, auf eine Reſo⸗ 
lution des Repräſentanten⸗Hauſes einzugehen, welche an die Regierung 
die Frage richtet, „ob ihr die amtliche Anzeige zugegangen ſei, daß 
England und Frankreich Spanien den Verkauf Cubas nicht geſtatten 
würden.“ — Gegen den abgeſetzten Kaiſer Fauſtin oder Soulouque 
von Haiti haben ſeine Gegner folgende Anklagen formulirt: „1. Er 
hat die Gefängniſſe mit Bürgern gefüllt, die nicht vor Gericht geſtellt 
worden waren; 2. er hat das im Staatsſchatze befindliche Geld ſchlecht 
verwandt; 3. er hat den Ertrag des Fünftels der Kaffee-Ernte ſchlecht 
verwandt; 4. das Gleiche gilt von dem Verkaufe des den Staats— 
Domänen angehörigen Roſenholzes; 5. er hat Banknoten zu feinem 
eigenen Vortheile ausgeben laſſen; 6. er hat ein Syſtem bewaffneter Plün- 
derung an den Küſten organiſirt und fo die Ehre verſchiedener Bür⸗ 
ger Hayti's und vieler Fremden dadurch angetaſtet, daß er fie verhin⸗ 
derte, ihren Verpflichtungen nachzukommen. Aus allen erwähnten 
Gründen ſetzen wir eine dem hohen Gerichtshofe vorzulegende Anklage⸗ 
Akte auf.“ Der zu Gonaives tagende „Departemental⸗Ausſchuß“ hat 
Dekrete erlaſſen, durch welche alle politiſchen Gefangenen ihrer Haft 
entlaſſen und alle von Soulouque Verbannten in ihre Heimat zuräd: 
gerufen werden. Außerdem wird die Zerſtörung der Kerker des Forts 
Labour, ſowie die Erhöhung des Soldes der Truppen von Hayti ver: 
fügt. — Am 31. Dezember hat in der Stadt Mexico eine aus einer 
bedeutenden Mehrheit der Conſervativen und der Geiſtlichkeit beſtehende 
Volks Junta eine Art Regierungs⸗Programm aufgeftellt, welches die 
Unverletzlichkeit des Eigenthums von Corporationen verfügt und gegen 
die Veräußerung oder Verpfändung von Gebietstheilen proteſtirt. Zur 


Zeit der letzten Nachrichten wußte man noch nicht, ob Miramon die 3 
Präfidentſchaft annehmen werde. — Ueber St. Louis find Nachrichten tüböl loco 15% Thlr. Beh Februar 15 Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. 
pril 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gi, April: Mai 


aus Victoria (Vancouvers⸗Inſel) bis zum 14. Dezember angekommen.] Gld,, Feb 2 

Der Frazer⸗ Fluß war unterhalb Fort Langley zugefroren, und man u FENG und Gld., 14%, Thlr. Br., September⸗Oktober 14 Thlr. 
fürchtete, daß die Goldiäger dadurch in große Bedrängniß gerathen! Leinöl 12%, Thlr. be N 
würden, indem es ſchwer halten werde, ihnen Lebensmittel zuzuführen. Spiritus loco 18 Thlr., Februar und Februar⸗März 18 —18 / Thlr. 
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Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. Februar 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl, Div. Berlinische 
215 Br. 200 Gl. exel. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdevurger 270 Br. incl. Div, 
Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. inel Div. Leipziger 
43) Br. incl, Div. Rucverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div, 
Kolniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — , Hagetverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Kölniſche 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. 
Na engen Berliner Land- und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippinc 
2 Gl. incl. Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln, 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 11244 Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1014 
Dr. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 51 ½ bez. Höorder Hütten⸗Vereln 
03 etw. bez u. Br. incl. Div. Gas Aktien: Continental: (Defjau) 94 Gl. 
Das Geſchäft war außerordentlich beſchränkt, und die Courſe meiſtentheils 
abermals niedriger. Neuſtädter Hätten⸗Aktien erhielten ſich a 58% begehrt. — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicherungs Aktien blieben excl. Div, al pari offerirt. 


lebhaft gehandelt. — Spiritus feſt, loco 8, 

Wei 5 Weizen 85—95—100—105 Sr 5 . 
Brenner und neuer dgl. 38—.45—50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bie 
63 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 Sgr., neue 36—40—44—47 . — 
Hafer 40424446 Sgr., neuer 30.—33.—36—40 Sgr. — Ro 
75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 120—124—127— 130 Sgr., Winterrübſen 105—115— 
124 Sgr., Sommerrübjen 80.—85—30 53 Sgr. nach hatte u, Toon ir 
Rothe Kleeſaat 141% —164 174 —19 Ahle, weiße 19 2234 20 e 


Berlin, 2. Februar. Weizen loco 48—76 Thlr. — 
174 42% Sal, Sebmuar 46 416% Tölt bezahlt und Od 46 hir ge. 
Arz 46% —46% Thlr. bez. und Gld., 46% Thlr. Br., April⸗ Mal 
h 12 . 7 br 46% Dil. Dai- Jumi 46 46% Thlr. 
2 7 r, Br., i⸗ i 46 — r. b 7 i 
Gerſte große und kleine 3: 45 Ihle lr. bez., Br. und ld. 
afer loco 27—34 T 


...$ Die neueſten Marktpreiſe aus der 
Freiburg. Weiter Wehen 5440 Se gelber ng Aha 
45—62 Sgr., Gerſte 42-60 Sgr., Hafer 32-4 Sgr. a 
55 Stosau. Bein 90 rr Roggen 60-63% Sgr., Gerſte 53.— 
8 a Hunt Sa Gier 20. J- Kartoffeln 18 l 
* er 6— r. — > 
855 Lohe er. Mae 10g ee 10 , S, 9 2 Scr, Schock Stroh 
erg. izen 102 —107 u., 
Sgr., Hafer 35 Sgr. % a gcgen 65 Sgr. Gerſte 60 


